
Der mögliche Beitrag des Öffentlichen 

Gesundheitsdienstes zur Weiterentwicklung von 

Versorgungsstrukturen

am Beispiel des PORT Gesundheitszentrums 

Schwäbische Alb Hohenstein

10. Bayerischer Kongress für den 

Öffentlichen Gesundheitsdienst

28.09. bis 29.09.2023

Würzburg

Thomas Reumann

Landrat a.D.



Wir haben schon mal angefangen:

Gesundheitsversorgung vom Menschen her gedacht-

aus einem Guß

sektorenübergreifend, multiprofessionell auf Augenhöhe, digital, 

vernetzt, regionalisiert

Ein Werkstattbericht

Thomas Reumann

Landrat a.D.



* Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren bezogen auf die Altersgruppe der 20- bis 64-Jährigen. 

** Altersgruppe der unter 20-Jährigen bezogen auf die Altersgruppe der 20- bis 64-Jährigen.

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Darstellung 

Umbruch gesellschaftlicher Verhältnisse



Primary Health Care
Declaration of Alma-Ata 1978

 medizinische & gesundheitliche 
Grundversorgung

+
 Pflege & Langzeitversorgung &   

Rehabilitation
+

 Gesundheitsförderung & Prävention
+

 Gemeindenaher Ansatz
+

 Partizipation des Gemeinwesens
+

 Nutzung der lokalen Ressourcen



Wir haben kein Erkenntnisproblem - Wir haben ein 

Umsetzungsproblem



Kompetenzen bündeln – vernetzt denken



Neuorientierung der Daseinsvorsorge



Regionale Abstimmung und 

Zusammenarbeit aller vor 

Ort an der 

Gesundheitsversorgung 

Beteiligter

Kommunale Gesundheitskonferenz 



Der Public-Health-Action-Cycle 



Kleinräumiger Planungsansatz am Beispiel Hausärzteversorgung



1. Praxisbeispiel Gesundheitsförderung 

Zertifizierung „Gesunde Gemeinde – Gesunde Städte“

©Kreisgesundheitsamt Reutlingen



1. Praxisbeispiel Gesundheitsförderung                                 

Gesunde Gemeinden – Gesunde Städte

Orientierung am regionalen 

Bedarf

38,4% Gesunde Gemeinden  

10 von 26 Gemeinden/Städte

sind bereits zertifiziert 

oder im Zertifizierungsprozess

©Kreisgesundheitsamt Reutlingen



1. Praxisbeispiel Gesundheitsförderung

Zertifizierung „Gesunde Gemeinden – Gesunde Städte“



2.Praxisbeispiel PORT – Gesundheitszentrum Schwäbische Alb
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2. Praxisbeispiel PORT – Gesundheitszentrum Schwäbische Alb



und wie geht es weiter?

Loriot

Loriot



Ziel Primärversorgungsverbund



Gesundheitsversorgung aus einem Guss



 ÖGD hat Prozess durch fundierte Gesundheitsplanung      

initiiert, methodisch begleitet und gesteuert

 Paradigmenwechsel von individuell ausgerichteter 

Projektentwicklung hin zur geplanten Steuerung 

gesundheitsförderlicher und präventiver Maßnahmen 

eingeleitet

 ÖGD ist als wichtiger Akteur der Gesundheitsversorgung zu 

stärken

 ÖGD muss zentrale Aufgaben der Daseinsvorsorge proaktiv 

voranbringen können

Einblicke und zukünftige Rolle des ÖGD



Wie gesagt…
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